
Ein Blick auf Deutschland 
Die 1.000 türkischen Imame wer­
den von der DITIB bezahlt und 
bekommen von der Religions­
Behörde das Freitags­Thema vor­
geschrieben. Die meisten spre­
chen kein Deutsch. 
Der meist gelesene deutsche 
Philosoph ist Prof. Josef Pieper 
(†1997). Schlicht, aber klar erläu­
tert er die Kardinaltugenden und 
göttlichen Tugenden und zeigt 
die Wahrheitsfähigkeit des Men­
schen. 
Ärztin Kristina Hänel, die zahl­
reiche Abtreibungen durchge­
führt hat und für die Abschaffung 
von §219a kämpfte, gibt zu, daß 
jüngere Ärzte weniger bereit sind, 
Abtreibungen vorzunehmen. 
Eine Niederlage im EU­Parlament 
erlitten die Grünen: Gas und 
Atomkraft gelten als klima­
freundlich. 
Ausländer, die hier arbeiten, dür­
fen ihre Familien nachholen, auch 
wenn diese kein Deutsch spre­
chen.

Kurier der 
CHRISTLICHEN MITTE

Oktober 2022 – Nr. 10 
Jahres-Abo 20 € (Ausland 40 €)
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GROSSE EINLADUNG 
Heut, da mancher Beter schweigt, 
statt daß er GOTTES-Liebe zeigt, 
drängt der HERR in allen Nöten, 

stärker vor IHM einzutreten. 
Betet doch gemeinsam mit, 

daß auch unsres Herzens Schritt 
glüh in heiligem Bemühen, 

Seinem Lob nichts vorzuziehen. 
Füreinander tretet ein, 

GOTT will stets barmherzig sein, 
öffnet eures Herzens Tür, 

und der KÖNIG kommt herfür.

Kampf um die Weltherrschaft 
Vier große Machtblöcke kämpfen derzeit um die Weltherrschaft: 
Rußland, China, die USA und Europa.  
Der einst katholische Kontinent 
Europa hat seinen CHRISTUS­
Glauben von einem Diesseits­
Glauben übertünchen lassen und 
verstrickt sich in die Häresie des 
Synodalen Weges. Die USA will 
die ganze Welt aufkaufen und 
demokratisieren, ist dabei aber 
selbst in zügellosen Liberalismus 
abgedriftet. Nur unter vielen Pro­
testen konnte der Oberste US­
Gerichtshof im Juli 2022 anmer­
ken, daß Abtreibung Mord ist 
und daher zu verbieten ist. Ruß­
land hat sich bis heute nicht von 
der Mentalität der Zaren­Herr­
schaft gelöst und kämpft um ein 
Reich „von Lissabon bis Wladi­
wostok“. China sieht sich eben­
falls als „Reich der Mitte“, das 
nicht nur Taiwan, sondern die 
ganze Welt dem Kommunismus 
unterwerfen will. 
Großmacht­Traum Rußlands 
Putin fühlt sich durch die freche 
Ost­Erweiterung der NATO und 
den USA­Ex pansionsdrang her­
ausgefordert und beginnt den 
Ukraine­Krieg. In der Doktrin 
vom 5.9.2022 fordert er bezüglich 
aller im Ausland lebenden Rus­
sen: ʺRußland soll die Tradition 
und Ideale der russischen Welt 
schützen, bewahren und for­
dern.ʺ 

Das „Reich der Mitte 
Staatsoberhaupt Xi und die KP­
China zeigen ebenfalls großes 
Selbstbewußtsein. Zahlenmäßig 
sind sie das größte Volk der Erde. 
Gewaltsam werden alle Impfgeg­
ner während der Corona­Krise 
2020­2022 in ihre Häuser gesperrt, 
Polizei droht mit Zwangsimpfung 
und Internierungslager. Kommu­
nistische Umerziehung mit Hilfe 
von Überwachungskameras und 
Lagern will jeden Einzelnen dem 
Staatsoberhaupt hörig machen. 
Zum Ukraine­Krieg schweigt Xi, 
doch startet er Militärmanöver 

vor der Küste Taiwans und droht, 
das freie Land sich einzuverlei­
ben. Mittels Gewalt. Das Natur­
recht und die Menschenrechte 
sind den Machthabern unbe­
kannt. Brutale Gewalt ebenso 
gegen Tibet und die Uiguren. 
Selbst die UN spricht von bis zu 
einer Million Inhaftierten. 

Freiheit über alles 
In den USA, dem Zufluchtsland 
der unbegrenzten Möglichkeiten, 
herrscht ein ungebremster Indivi­
dualismus. Wer sich behaupten 
muß, trägt eine Waffe. Persön­
licher Erfolg ist alles. Jeder kann 
aufsteigen in der freien Markt­
wirtschaft. Wer irgendwo in der 
Welt Freiheit raubt, gehört abge­
straft, auch unter Opfern für die 
eigene Nation. Von GOTT ist 
zwar überall die Rede, doch Frei­
maurer üben große Macht aus: 
Reiche Familien und NGOs 
beherrschen Medien und hohe 
Regierungs­Positionen. US­Geld 
schürte lange Jahre Bürgerkriege 
in Ost­Europa oder islamischen 
Staaten, um diese zu destabilisie­
ren und dann zu demokratisieren 
und zu liberalisieren. GOTTES 
Gebote kennt dieser zügellose 
Liberalismus nicht. 

Vernunft und Glaube 
Europa ist der erste Kontinent, 
der über 1000 Jahre von einem 
christlichen Kaiser geleitet 
wurde, in Zusammenarbeit mit 
dem Papst in Rom. Eine christli­
che Kultur, basierend auf einem 
gelebten Katholizismus, erblühte. 
Glaube und Vernunft waren eine 
Einheit. Macht wurde durch das 
Recht gezähmt. Das Heilige 
Römische Reich Deutscher Natio­
nen (800 n. Chr.­1918) schützte die 
Deutschen ein Jahrtausend lang, 
bis der Individualismus, der in 
der Neuzeit und der Reformation 
durchbrach, nicht mehr zu stop­
pen ist. Zur Zeit triumphiert Dies­
seitigkeit. 

Das Reich CHRISTI 
Das Maß an Gottlosigkeit ist voll. 
Die vier Machtblöcke sind dabei, 
die Menschheit in den dritten 
Weltkrieg zu führen, in eine welt­
weite atomare Katastrophe. Doch 
auch GOTT hat Sein Eingreifen 
angekündigt, wenn sich die Men­
schen Seinen Geboten nicht mehr 
unterwerfen: Seuchen, Kriege, 
Hungersnot begleiten die Wieder­
kunft CHRISTI zum Endgericht 
während der Apokalypse (Offen­
barung des Johannes). ER wird 
die Guten von den Bösen schei­
den, nur CHRISTUS Selbst kann 
die Machtblöcke Seiner milden 
Herrschaft unterwerfen und ein 
Reich des Friedens aufbauen, wel­
ches auf den Dritten Weltkrieg 
folgen wird. Pfr. Winfried Pietrek 
CM­Buch: Apokalypse (5 €)

EU-Parlament spielt verrückt 
364 EU­Abgeordnete beschlossen mit großer Mehrheit, daß es in der 
EU ein „Recht auf Abtreibung“ geben soll. Nur 154 Abgeordnete 
stimmten dagegen. 
Und das an demselben Tag, als 
der Oberste Gerichtshof in den 
USA genau das Gegenteil durch­
setzte: „Es gibt kein Recht auf 
Abtreibung.“ Daran haben sich ab 
jetzt alle US­Bundes­Staaten zu 
halten. In der EU genau das Ge ­
genteil. Und auch in Deutschland, 
welches im Juni 2022 den §219a 
abschaffte, d.h. öffentliches Wer­

ben für Abtreibung legalisierte. 
Ungeheuerlich! Noch 1975 hatte 
das Bundesverfassungs­Gericht 
erklärt: „Der Lebensschutz der 
Leibesfrucht genießt grundsätz­
lich Vorrang vor dem Selbstbe­
stimmungsrecht der Schwange­
ren“. 
CM­Lebensrechts­Pa ket mit Flyern, 
Broschüren, Baby­Modell (15 €)

Indien immer mehr anti-christlich 
6.000 ausländische Nicht­Regierungs­Organisationen in Indien dür­
fen kein Geld mehr aus dem Ausland empfangen. Unsere Rosarier­
Priester in Bangalore sind nicht betroffen und unser Hausbau. 
Die hinduistische Regierung in 
Indien fürchtet eine „Überfrem­
dung durch den Westen“ und 
„christliche Gruppen“. Inzwi­
schen haben 11 der 29 indischen 
Bundesstaaten ein Gesetz erlas­

sen, welches den Bürgern die 
Konversion zum Christentum 
ver bietet. 
Buch: Eine deutsch­indische Ge ­
schichte: Anna H. Roggendorf und 
die „Helpers of Mary“ (20 €)

Neue Mond-Landung geplant 
2025 soll’s wieder losgehen. Diesmal mit einem Rover. Zwölf US­
Astronauten sind seit 1969 auf dem Mond gelandet. 
Was fasziniert die Menschheit so 
an dem 384.000km entfernten, 
abgesplitterten Teil der Erde? 
Leben ist dort wegen des Sauer­
stoff­Mangels nicht möglich. 
Doch ohne Mond hätten wir 1.000 
Tage im Jahr, jeweils 6 bis 12 Stun­

den, und keine Jahreszeiten mehr. 
China, das bisher nur For­
schungs­Roboter auf dem Erdtra­
banten gelandet hat, will sogar 
eine Station dort einrichten – 
gemeinsam mit Rußland. CM­
Buch: GOTT und die Quanten (15 €)

Humboldt-Universität im Gender-Wahn 
Die Universität Berlin trägt den Namen des großen Forschungs­Rei­
senden Alexander von Humboldt (†1859): Sinnbild für Forschungs­
Freiheit, Wissenschaft und Bildung. Doch jetzt schändet die „Lange 
Nacht der Wissenschaft“ ihren Ruf.  
Die Biologin Marie­Luise Voll­
brecht 2022 wollte einen mutigen 
Vortrag gegen die Gender­Ideolo­
gie halten mit dem Titel: „Ge ­
schlecht ist nicht (Ge)schlecht. 
Sex, Gender und warum es in der 
Biologie zwei Geschlechter gibt“. 
Doch als das bekannt wird, dro­

hen Genderisten Proteste an. Dar­
aufhin knickt die Hochschule ein 
und sagt den Vortrag ab. Freiheit 
der Wissenschaft? Protestler er ­
scheinen mit umgehängten Re ­
genbogen­Fahnen. Buch: Leben 
und Werk Alexander von Humboldts 
(30 €)

Oktober-Bitte des KURIER 
Hiermit bitten wir alle ABO­Zahler, die 20 € Jahres­Beitrag (Ausland 
40 €), auf unser CM­Konto zu überweisen.  
Gemeinsam kämpfen wir für ein 
Deutschland nach GOTTES Gebo­
ten. Bitte unterstützen Sie den 
KURIER auch durch eine groß­
herzige Spende. Nach 10 Jahren 
benötigen wir einen neuen PC mit 
aktueller Software und Drucker. 
Alles außerordentliche Belastun­

gen, die aber notwendig sind. 
Bitte helfen Sie mit! Die Missions­
Arbeit der CM lebt von Spenden, 
die über die ABO­Gebühren hin­
ausgehen. Unser CM­Konto: 
Volksbank LP, IBAN: DE25 4166 
0124 0749 700 500, BIC: GENO­
DEM1LPS. Vergelt´s GOTT!

Koran und Anti-Semitismus 
Das deutsche Umfrage­Institut 
Allensbach stellt fest: 22% der 
Deutschen sind Anti­Semitisten. 
46% von ihnen sind Muslime. 
CM­Buch: Freunde und Feinde des 
Islam (15 €)

Kyrill steht im Regen 
Die Ukrainisch­Orthodoxe Kirche 
hat entschieden, nicht mehr mit 
Moskau verbunden zu bleiben.  
Buch: Schlachtfeld Ukraine (7,90 €)

Wer ist der Schuft? 
Im Gottesdienst in Königsberg 
betete der russische Patriarch 
Kyrill, „GOTT möge die Region 
Kaliningrad, das russische Volk 
und das ganze Land vor jedem 
Feind und Schuft schützen!“. Seit 
August 2022 stationiert Putin 
Raketen in Kaliningrad (Königs­
berg). Buch: Vertriebenen­Schicksale 
nach dem II. Weltkrieg (20 €)

Es gibt nichts, was der Teufel 
so fürchtet und deshalb zu 
verhindern sucht wie das 
Gebet. Philipp Neri († 1595)

Danke, Großmutter Rosa! 
Mutig betet Rosa Lalor (76) im britischen Liverpool vor einer Klinik, 
in welcher Abtreibungen durchgeführt werden. Die Polizei nimmt 
sie fest.  
Sie wird inhaftiert und in einem 
Schnellverfahren zu einer Geld­
strafe verurteilt wegen „ungesetz­
licher Proteste“. Doch die Wiener 
Organisation ADF hilft ihr juris ­
tisch: Die 76jährige tat nichts an ­
deres, als betend vor einem Kran­
kenhaus spazieren zu gehen. 
Religionsfreiheit herrscht im 

Land. Freispruch! 
Der Vorgang wird be kannt, weil 
gerade die britische „Bannmeilen­
Debatte“ läuft: Ab treibungs­
Befürworter wollen durch eine 
Verbots­Zone vor Abtreibungs­
Kliniken Beter und Lebensschüt­
zer fernhalten. Buch: Die innere 
Uhr (15 €)



Mancher will das Weltgeschehen 
immer tiefer noch verstehen: 
Rundfunk, Zeitung und TV, 

Internet verfolgt genau. 
Wird er Konsument nur sein? 
Oder greift er hilfreich ein? 
Viel zu wissen, rettet nicht, 

Dienen ist des Christen Pflicht. 
GOTT hält alles in der Hand, 

auch’s Geschick vom Vaterland, 
nur wer sich zu IHM hinwendet, 
hilft, daß manches Elend endet. 

Christen große Macht vollziehen, 
wenn sie wahrhaft niederknieen. 

Frieden dem ist anvertraut, 
der zuerst auf JESUS schaut.

PWP

Wer die Wahrheit sucht, der 
sucht GOTT, ob es ihm klar 
ist oder nicht. 
 Edith Stein, †1942

Queer-Beauftragter stellt sich quer 
Erstmals existiert ein Queer­Beauftragter der Bundesregierung: Sven 
Lehmann (42), DIE GRÜNEN. 
Als die Tageszeitung „Welt“ auf 
die Gefahren der „Transsexua­
lität“ für Jugendliche aufmerk­
sam macht, antwortet Lehmann: 
„Wir sind es leid, daß Feindlich­
keit gegenüber LGBTIQ über­
haupt als legitime ‚Meinung‘ dar­

gestellt wird und nicht als das, 
was sie ist: „gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit.“ Auf 
Sach­Argumente ging Lehmann 
überhaupt nicht ein. Buch: Im 
Würgegriff der Gutmenschen (5 €). 
Und: Gender­Gaga (15€)

Frischer Wind in Paris 
Neuer Erzbischof ist Laurent Ulrich, der dieses Jahr die hl. Firmung 
im tridentinischen Ritus spendete. 
Und das, obwohl sein Vorgänger 
Erzbischof Michel Aupetit die 
Meßorte für die missa tridentina 
von 14 auf 5 eingeschränkt hatte 
und Rom seit Juli 2021 das Feiern 
der alten Messe torpediert. Welch 
ein Segen nun für Paris: Der neue 
Erzbischof Laurent Ulrich (70), 
bislang im Bistum Lille einge­
setzt, hat im Mai 2022 55 Gläubi­
gen die Firmung in der traditio­
nellen Form gespendet. Er hat 

gute Beziehungen zum Institut 
„CHRISTUS, König und Hoher­
priester“, das treu an der missa 
tridentina festhält, aber auch die 
neue Messe als gültig anerkennt 
und guten Priesternachwuchs 
hat. Erzbischof Ulrich ist auch ge ­
gen assistierten Selbstmord, wie 
ihn der französische Staatspräsi­
dent Macron anstrebt. CM­Buch: 
Kirche – Zeichen des Widerspruchs 
(15 €)

Ataman und die Kartoffeln 
Deutschland hat eine neue Beauftragte gegen Diskriminierung: 
Ferda Ataman (43). Durch die Mehrheit der Ampel (376:278) wurde 
sie gewählt. 
In der Vergangenheit zeichnete 
sich Ataman durch Beschimpfun­
gen aus. Deutsche nannte sie 
„Kartoffeln“. Warum? Das läßt sie 

offen. Wir fragen an: „Wie fair 
wird sie nun in Zukunft mit uns 
„Kartoffeln“ umgehen?“ Buch: 
Die GRÜNE Gefahr (5 €)

Sprachenstreit auf dem Balkan 
Bulgarien blockiert den EU­Beitritt von Nord­Mazedonien. Mazedo­
nisch sei lediglich „eine Mundart des Bulgarischen“. 
Wie das Deutsche vom Nieder­
ländischen so unterscheiden sich 
die Sprachen von Bulgarien und 
Nordmazedonien, von 7,2 Millio­
nen bzw. 2,1 Millionen gespro­
chen. Doch ein Streit ist 2022 ent­
brannt, ob Mazedonisch eine 
eigene Sprache oder nur eine 
Mundart des Bulgarischen ist, 
wie Bulgarien behauptet. Maze­
donien dagegen sieht seine Spra­

che als eigenständig an, drückt 
das auch so in Verfassung und 
Lehrplänen aus. Deshalb blockiert 
Bulgarien seit 2020 die Annahme 
Nordmazedoniens als EU­Bei­
tritts­Kandidat, was mit Zahlun­
gen verbunden ist. Deshalb 
demonstrierten nun Tausende 
von Mazedoniern in ihrer Haupt­
stadt Skopje. Buch: Globalisierung 
(15 €)

Sterbe-Begleitung soll Gesetz werden 
Das plant die deutsche Regierung für Herbst 2022. Der erste Schritt 
ist schon getan: 2020 gab das Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe 
grünes Licht. 
Allein 2021 haben 350 Deutsche 
sich selbst umgebracht mit Hilfe 
von Sterbehilfe­Organisationen. 
Die gesetzliche Grundlage soll 
nun der Bundestag schaffen. 
Christen sagen: Selbstmord ist 
verboten (5. Gebot), weil wir 
GOTT gehören und nicht uns 
selbst. Leid muß in Liebe ertragen 

werden, damit wir auch seelisch 
reifen, bevor wir in GOTTES 
Gericht gelangen. Verantwortung 
trifft vor allem die Richter des 
Bundesverfassungsgerichtes, die 
2020 das Verbot der Sterbehilfe 
aufgehoben haben. Buch: Sterbe­
Begleitung­Debatte (10 €). Und: 
Erfahrungen eines Exorzisten (10 €)

Paderborn will Bischof 
„demokratisch wählen“ 

Erzbischof Becker (74) hat im Juni 2022 sein Rücktrittsgesuch „aus 
Altersgründen“ in Rom eingereicht. Sein Nachfolger soll demokra­
tisch gewählt werden. Rom schweigt bislang dazu. 
Vorschläge für den nächsten 
Bischof sollen – so die Vorstellun­
gen des Erzbistums Paderborn – 
in Zukunft die 14 Dom­Kapitula­
re und 14 Mitglieder des Bistums 
machen, wobei 14 Laien zum Teil 
ausgelost werden sollen und zum 
Teil kirchlichen Institutionen wie 
der Caritas entstammen sollen. 
Ein neues kompliziertes Verfah­
ren mit mehreren vorbereitenden 
Tagungen. Die Namens­Vorschlä­
ge sollen nach Rom geschickt 

werden, wo der Papst dann end­
gültig entscheide. Das traditionel­
le Kirchenrecht (CIC) schließt 
jedoch die Beteiligung von Laien 
bei der Bischofs­Wahl aus, da es 
sich um ein Weihe­Amt und 
damit um eine göttliche Berufung 
handelt. Immer neue Kapriolen 
und ein falsches Demokratie­Ver­
ständnis für die Kirche! 
Buch: Die hl. Weihen in der kath. 
Kirche (5 €). Und: Zum Altare 
GOTTES will ich treten (5 €)

Ampel: Groß im Geld-Ausgeben 
Zwei Millionen deutsche Arbeits­
plätze sind nicht besetzt. Das 
kommende „Bürgergeld“ (statt 
Hartz IV) will 6 Monate lang 
keine Zahlungen kürzen, auch 
wenn jemand Termine im Jobcen­
ter einfach nicht wahrnimmt. 
Buch: Unser letzter Ausweg (10 €)

Ein Blick auf die Welt 
42.000 Menschen sind von der 
Ahr­Tal­Katastrophe 2021 betrof­
fen. 130 Tote. 8.800 beschädigte 
Gebäude. 17.000 Menschen verlo­
ren alles. 15 Mrd € Schaden. 
Die Mehrheit der EU­Abgeordne­
ten zog mit ihrem Beschluß („Ein 
Recht auf Abtreibung“) eine bloße 
Propaganda­Show ab, die in 20 
Sprachen übersetzt wurde. 
Der Iran will Rußland Hunderte 
Beobachtungs­ und Kriegs­Droh­
nen liefern. Die Türkei verkauft 
Drohnen an die Ukraine. 
Der französische Journalist Hugo 
Clement, der sich kritisch zum 
betäubungslosen rituellen 
Schlachten am islamischen Opfer­
fest äußerte, erhielt Haß­Botschaf­
ten und Todes­Drohungen. 
Buch: Integration (10 €)

EU und der Hunger 
Daß 60% der EU­Getreide­Ernte 
an Vieh verfüttert wird, während 
andere Länder zu wenig Brot 
haben, ist Unrecht. Buch: Die EU 
(15 €)

Offener Brief an H.H. Kardinal Reinhard Marx, München. 
 

Der Synodale Weg täuscht 
Hochwürdiger Herr Kardinal Marx, 
für Sie ist praktizierte Homosexualität keine Sünde. Traurig, so 
etwas aus dem Munde eines Bischofs und Kardinals zu hören. 
Kennen Sie die 2000 Jahre alte katholische Lehre nicht? Oder 
wollen Sie sie nicht kennen? Das wäre verwerflich. Sie lassen 
die Regenbogenfahne an der Münchner Paulskirche flattern, 
Sinnbild für eine „neue Kirche“ mit Homosexualität und Frau­
enpriestertum. Nichts davon lehrt JESUS. Sogar der deutsche 
Lesben­ und Schwulenverband gesteht auf seiner Homepage im 
Internet ein: „Alle Versuche der Humanwissenschaften, Homo­
sexualität in der Biologie des Menschen nachzuweisen, sind 
gescheitert.“ Damit ist auch das Bemühen des Synodalen Weges, 
Homosexuellen­Paare zu segnen, auch  von weltlicher Seite aus 
als Irrläufer entlarvt. Seit jeher lehrt die Kirche: „Was gegen die 
Schöpfung angelegt ist, darf nicht gesegnet werden.“ Wir rufen 
Sie hiermit ausdrücklich auf: Widerrufen Sie öffentlich Ihre Irr­
lehre über Homosexualität, oder Sie sind ein Verführer.  
Mit traurigen Grüßen, die KURIER­Redaktion 
Buch: 2. Vatikanum. Echte und falsche Reform (10 €) Und: Himmel oder 
Hölle? (10 €) Und: Wehen einer neuen Zeit (10 €)

Great Reset: Die „Große Transformation“ 
Bis 2030 soll unsere Welt eine „neue Weltordnung“ bekommen mit 
einem „neuen Menschen“: Eine weltweite Diktatur über seelenlose 
Menschen, begleitet vom Ende der freien Marktwirtschaft und der 
freien Religions­Ausübung. 
Prof. Klaus Schwab, der Präsi­
dent des Weltwirtschaftsforums 
(WEF), und die Führung in China 
streben eine neue Weltordnung 
an. Die neue Weltordnung soll bis 
2030 hergestellt sein. Die Welt 
wird nach einem „Umsturz“, der 
friedlich verlaufen soll, nicht 
wiederzuerkennen sein. Ange­
strebt wird die Weltherrschaft der 
„3000 Superreichen der Welt“ 
und ihrer politischen Paten, z.B. 
Antonio Gutteres, Generalsekre­
tär der VN, sowie von Frau von 
der Leyen, EU­Präsidentin, und 
Xi Jingpin, der Kaiser von China. 
Auf der Homepage des WEF gibt 

es Informationen über das Ziel, 
die Organisation und finanzielle 
Möglichkeiten. 
Die weltumspannende Diktatur 
hat folgende Merkmale: Verzicht 
auf Privat sphäre, Aufbrechen der 
Familien, Zerstörung der Natio­
nalstaaten und deren Mittel­
schicht. 
Klaus Schwab sieht in dem chine­
sischen Beispiel die Blaupause für 
die „neue Weltordnung“. Er 
bewundert das „chinesische 
Modell“. Dieter Farwick 
Buch: Glut oder Asche – 200 Jahre 
Christentum und die Zukunft der 
Religion (20 €)

Rüge für Deutschen Werberat 
Die Kölner Firma Yakamoz zeigt in ihrer Online­Werbung, wie 
JESUS und die Jünger beim Letzten Abendmahl das türkische Natio­
nal­Getränk zu sich nehmen. Angetrunken singen alle mit den 
ankommenden Soldaten „Halleluja!“ 
Orthodoxe Christen legten Be ­
schwerde ein, so daß der Deut­
sche Werberat das Video bean­
standete. Daraufhin fügte die 
Firma einen Vorspann ein, der 
besagt, daß es sich lediglich um 
„eine comedyhafte Abwandlung 
des Abendmahles“ handele. 
„Es sei nicht beabsichtigt, religiö­

se Gefühle von Christen zu verlet­
zen“, so der nun hinzugefügte 
Vorspann. 
Doch der blasphemische Werbe­
Spot bleibt unverändert. Der 
KURIER spricht dafür dem Deut­
schen Werberat eine öffentliche 
Rüge aus. 
Buch: Feindliche Übernahme (20 €)

Putin verteilt russische Pässe 
„Russen und Ukrainer sind ein Volk!“, so Putin. Seit Juli 2022 bietet 
Putin nicht nur im Donbass russische Pässe an, sondern auch in der 
West­Ukraine. 
Doch was sagt die Historie über 
die Ursprünge von Rußland und 
die Ukraine? 
Auf dem Gebiet der heutigen 
Ukraine bildeten Rus­Fürstentü­
mer im 10. Jahrhundert einen Ver­
band. Großfürst Wolodymyr 
nimmt 988 das Christentum an. 
Da die Untertanen mitgehen, 
spricht man von der „Taufe der 
Rus“. Einige Jahrhunderte später, 
als Mongolen einfallen, wird 
Moskau der Haupt­Ort der Rus 
(14. Jhdt.). Dieser Staat wächst 
und gewinnt im 18. Jahrhundert 
die Kontrolle über den Hauptteil 
der Ukraine. Nationen, wie wir 
sie heute verstehen, gibt es erst 
seit dem 19. Jahrhundert. Damals 
wird im Süden der Rus­Gebiete 
und in ländlichen Bezirken Ukrai­
nisch gesprochen. Verwaltung 

und Adel sprechen Russisch. Im 
19. Jahrhundert wächst wie über­
all ein National­Bewußtsein in 
der Ukraine. Rußland aber nennt 
die Ukrainer „Kleinrussen“. Ihre 
Kultur gilt als bäuerlich­unbe­
deutend, ihre Sprache als Mund­
art. Unter Stalin und bis zum Zer­
fall der UdSSR 1989 gehört die 
Ukraine politisch zur Sowjetu­
nion. Doch danach wird die 
Ukraine – wie viele andere ehe­
malige Sowjet­Territorien – ein 
eigenständiger Staat. Dies 
erkennt Putin nicht an und nennt 
die Ukraine ein „künstliches 
Gebilde“. Die Russen sehen sich 
weiterhin als die führende Grup­
pe in der Ukraine, weil sie zahlen­
mäßig am stärksten sind.  
CM­Buch: Schlachtfeld Ukraine – An ­
griffs­ oder Präventivkrieg? (7,90 €)

CM­Buch (7,90 €)

Bravo, Südtirol! 
Drei Viertel aller Gynäkologen in 
Südtirol, auch die in öffentlichen 
Krankenhäusern arbeiten, wei­
gern sich, Abtreibungen vorzu­
nehmen. Buch: Carlo Acutis – Mein 
Weg zum Himmel (15 €)



CM­Buch (5 €)

Patros Masih (21) pakistanischer 
Christ, ist seit 4 Jahren in Unter-
suchungshaft, ohne angehört zu 
werden. Ein Imam beschuldigt 
ihn fälschlich. Seine Anwälte 
werden bedroht. Sechs ihrer 
Anträge wurden bisher vom 
Obersten Provinzgericht abge-
lehnt.  Schreiben Sie bitte – nach 
einem Gebet – an den Präsiden-
ten Pakistans, Schaperstr. 29, 
10719 Berlin.

Zurück ins Paradies 
Die Bibel beginnt mit 2 Schöpfungs-Berichten. Sie stellen in Bildern 
den Anfang der Liebe GOTTES zu uns Menschen dar. 
Im 2. Schöpfungs-Bericht heißt es: „Und GOTT nahm den Menschen und 
setzte ihn in den Garten von Eden, daß er ihn bebaue und hüte“ (1 Mos 
2,15). Eden bedeutet hebräisch Wonne. Denn GOTT selbst ist im Garten 
anwesend. ER hat für uns Menschen vorgesorgt, einen Garten angelegt, 
ein Paradies, einen Lebensraum besonderer Art. Ein Garten ist im Orient 
die Fülle der Seligkeit. Er hat genug Wasser und Zierpflanzen und bietet 
Ernährung. Großzügig schenkt GOTT mit dem Paradies-Garten über das 
Notwendige hinaus, Sich Selbst. Adam heißt Mann aus Erde, weil der Leib 
des Menschen wieder zu Staub wird. Eva heißt Mutter aller Lebendigen. 
Wo der Garten Eden gelegen hat, wissen wir nicht. Doch es werden die 
Namen von 4 Hauptflüssen im Paradies genannt. Mit dem Land Kusch ist 
wahrscheinlich der heutige Sudan mit Teilen Äthiopiens gemeint. Das 
erwähnte Assur ist die alte Hauptstadt des Assyrer-Reiches. Entscheiden-
der ist die Tatsache, daß GOTT, ausdrücklich der HERR genannt (1 Mos 
2,8), den Menschen dort hineinsetzt und ihm die Namensgebung für alle 
Geschöpfe auf der Erdenwelt anvertraut. Die ganze Schöpfung – nicht nur 
die „Umwelt“ – haben wir zu behüten, bis alles zur neuen Schöpfung durch 
GOTT wird. ER selbst ist unser Garten. Denn ER erquickt uns, beschützt 
uns, läßt uns aufatmen, weil wir bei IHM geborgen sind. Sr. M. Anja 
CM-Buch: Himmelsleiter (5 €) Und: Christus vincit (20 €)

Private hl. Messe ist immer erlaubt 
Jeder Priester, der nicht mehr öffentlich zelebriert – sei es aus Alters­ 
oder anderen Gründen – ist aufgerufen, das hl. Meßopfer täglich pri­
vat zu feiern, mit oder ohne Meßdiener, notfalls allein. 
„Jede Messe, auch wenn sie privat 
vom Priester zelebriert wird, ist 
dennoch nicht privat, sondern ein 
Akt CHRISTI und der Kirche … 
Jede Messe wird nicht nur für das 
Heil einiger, sondern für das der 

ganzen Welt dargebracht. Darum 
empfehlen wir den Priestern, daß 
sie täglich die Messe feiern.“ 
Enzyklika „Mysterium Fidei“ (1978) 
Buch: Die liturgischen Psalmen der 
lateinischen Kirche (50 €)

Schlagwort Islam-Phobie 
Es gibt zahlreiche Menschen, die den Islam fürchten. Das sind vor 
allem Christen, die in islamischen Ländern leben und schon islami­
sche Gewalt erfahren haben oder täglich damit rechnen. 
Niemand weiß besser als sie, daß 
Gewalt die Mutter­Sprache des 
Islam ist. Fachleute schätzen, daß 
der Islam seit seiner Entstehung 
im 7. Jahrhundert 270 Millionen 
Menschen getötet hat. Und das 
Töten im Namen Allahs ist immer 
noch nicht zu Ende. Wer den 
Islam fürchtet, ist also vollkom­
men im Recht. Und das hat mit 
einer Phobie, einer krankhaften 
Furcht, absolut nichts zu tun. Der 
Islam ist tatsächlich furcht­erre­
gend und schrecklich. Dauernd 
erfahren wir in den Nachrichten 
davon. Wenn der Islam Kritik an 
sich als krankhafte Furcht 
bezeichnet, will er alle Kritik 
schon im Keim ersticken. Nie­
mand auf der Welt soll den Islam 
kritisieren dürfen. Als der franzö­
sische Präsident einmal sagte, der 
Islam befinde sich in einer Krise, 
nannte Erdogan ihn in einer 
öffentlichen Rede einen Geistes­
Gestörten, der psychiatrischer 
Behandlung bedürfe. Macron 
besaß für Erdogan also eine 
Islam­Phobie. Wenn man schon 
Kritiker nicht umbringen kann, 

wie schon Mohammed Kritiker 
umbringen ließ, dann will man 
sie wenigstens für verrückt erklä­
ren und so erledigen. Erdogan 
wollte Macron so gründlich fer­
tigmachen, daß er es nicht noch 
einmal wagen würde, etwas 
gegen den Islam zu sagen. Aber 
leidet in Wirklichkeit nicht Erdo­
gan an einer Phobie, einer krank­
haften Furcht vor Islam­Kritik, 
weil er den Islam für absolut hält 
und alle Gegnerschaft als Blas­
phemie betrachtet? Der Islam 
steht für ihn offenbar außerhalb 
aller Kritik. In Erdogans Attacke 
auf den französischen Präsiden­
ten erhebt der Islam einen Macht­
Anspruch über Europa und das 
Grundrecht auf Meinungsfreiheit, 
den wir entschieden zurückwei­
sen. Denn wenn wir uns vom 
Islam vorschreiben lassen, was 
wir über ihn sagen dürfen und 
was nicht, werden wir auch bald 
vor Allah niederfallen und ihn 
anbeten. Werner J. Mertensacker 
Buch: Verräter. Gefährliches Leben 
von Muslimen, die Christen wurden 
(15 €)

Wer bist DU, Prager JESULEIN? 
„Erbarmt euch Meiner, so werde ICH Erbarmen mit euch haben; gebt 
Mir Meine Hände, so werde ICH euch Frieden geben. Je mehr ihr 
Mich verehrt, desto mehr Gnaden werde ICH euch erweisen.“ 
Diese Worte vernimmt Pater 
Cyrillus, als er 1638 in sein Klo­
ster in Prag zurückkehrte, nach­
dem die protestantischen Solda­
ten 1631 Prag im Dreißigjährigen 
Krieg geplündert und der Statue 
des Prager JESULEINS die Hände 
abgeschlagen hatten. Sieben Jahre 
lang lag es auf einem Schutthau­
fen in der verwüsteten Kirche im 
Herzen Prags. 
1628 hatte die Tochter des böhmi­
schen Oberstkanzlers dem Prager 
Karmel die Statue geschenkt: 
„Hier übergebe ich euch, was mir 
am teuersten ist. Verehrt dieses 
Bildnis, dann wird es euch an 
nichts mangeln.“ Pater Cyrillus 
hatte als Novize im Karmel­Klo­
ster eine besondere Andacht zum 
JESUS­Kind ge pflegt und so das 
Wohlergehen des Klosters und 
der Stadt Prag gesichert.  Als 
jedoch die Karmeliten zu Beginn 
des 30jährigen Krieges (1618­
1648) ihr Noviziat nach München 
verlegten und auch den Novizen 
Cyrillus mitnahmen, fehlten Beter 
vor dem JESULEIN. Die Nöte 

nahmen zu, bis Kirche und Klo­
ster 1631 von den Protestanten 
zerstört wurden. Nach seiner 
Rückkehr aber läßt Pater Cyrillus 
das JESULEIN reparieren, die 
Kapelle wieder herrichten. Jetzt 
finden wieder Gebetserhörungen 
und Wunder statt, denn das 
JESULEIN wird wieder geliebt. 
Heute ist das Prager JESULEIN 
Pilgerziel tausender Menschen 
aus aller Welt. 300 Gewänder hat 
es zum Wechseln, durch die Kar­
melitinnen, die seit 1993 die Ver­
ehrung übernommen haben, je 
nach liturgischem Zeitpunkt im 
Kirchenjahr. Schon der hl. Atha­
nasius und der hl. Hieronymos 
verehrten die Kindheit JESU und 
sein Königtum, ähnlich die 3 Wei­
sen aus dem Morgenland an der 
Krippe. So ruft das JESULEIN 
auch jeden von uns heute, sich 
Ihm zu weihen und ES zu vereh­
ren. Gerade jetzt im Ukraine­
Krieg, der sich zum Flächenbrand 
ausweitet. Sr. M. Anja  
CM­Buch: Wunder heute – GOTT 
ist da (5 €)

Frankreich: Partner-Suche im Netz 
Die neue Internet­Seite für Ehe­Interessierte hat den Namen „Navis 
Fidelis“: Der Partner soll treu, katholisch und fromm sein. 
Das Mindest­Alter für den 
Zugang beträgt 26 Jahre. 
Eine Anmeldung ist nur für den 
möglich, dessen Pfarrer bestätigt, 
daß der Betreffende das heilige 

Meßopfer regelmäßig mitfeiert, 
seine Sünden beichtet und eine 
enthaltsame Verlobungszeit an ­
strebt. 
CM­Buch: Bibel und Moral (10 €)

Für ein Deutschland nach GOTTES Geboten 
Die Zehn Gebote sind das Grundgesetz des Lebens. Ihre Befol­
gung garan tiert das irdische Wohl und ewige Heil des Menschen. 
Die CHRISTLICHE MITTE hat das Ziel, diesem Grundgesetz 
GOTTES in der Öffentlichkeit wieder verbindliche Geltung zu 
verschaffen, und zwar durch das Verbreiten von Büchern, Flyern 
und Schriften aller Art:  
1. Gebot: Ich bin der Herr, dein Gott! Die staatliche Ordnung steht 
und fällt mit der Anerkennung GOTTES als des Herrn Sei nes Vol­
kes. Denn wer GOTT und Seinen Heiligen Willen achtet, achtet den 
Men schen. Wer GOTT und Sein Gesetz liebt, liebt den Menschen.  
2. Gebot: Du sollst den Namen Gottes heilighalten! Die CM 
erkennt in der Anbetung GOTTES die heiligste Pflicht und Aus­
druck höchster Liebe des Men schen. Sie machen seine Würde aus.  
3. Gebot: Gedenke des Sabbat: Halte ihn heilig! Sonntagsruhe ist 
kultische Ruhe. Ruhe, um Gott die Ehre zu geben, Sein Wort zu 
hören und Seine Sakramente zu empfangen.  
4. Gebot: Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, auf daß 
du lange lebest auf Erden! Deshalb tritt die CM in ihren Publikatio­
nen unermüdlich einer menschenverachten den Politik entgegen 
und ruft dazu auf, die Euthanasie­Bewegung zu stoppen, die wie 
die Abtreibungsbewegung die schutzlosesten Menschen als „unzu­
mutbare Last“ der Willkür der Stärkeren preisgeben will.  
5. Gebot: Du sollst nicht morden! In ihrem Grundsatzprogramm 
fordert die CHRISTLICHE MITTE Bestrafung von Abtreibung, d. h. 
von Kinder mord im Mutterleib und Werbung dafür. Die CM lehnt 
aktive Sterbehilfe ab und ruft auf zu liebevoller Sterbebegleitung 
mit Gebet und Spendung der Sterbe­Sakramente. 
6. Gebot: Du sollst nicht Unkeuschheit treiben! Die CM verteidigt 
christliche Sittenordnung, Triebbeherrschung, Enthaltsam keit und 
eheliche Treue. Homosexualität verbietet die Bibel als Sünde. 
7. Gebot: Du sollst nicht stehlen! Die CM betont das Eigentumsrecht 
als gottgewolltes Recht des Men schen und den ehrlichen Erwerb als 
sittliche Pflicht zur Arbeit.  
8. Gebot: Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Näch­
sten! Die Wahrhaftigkeit ist Grundlage jeglicher Gemeinschaft, jeg­
lichen friedlichen und geordneten Miteinanders, jedes rechten 
Lebens eines Volkes.  
9. Gebot: Du sollst nicht ehebrechen! Jeder Verheiratete, der einen 
anderen heiratet, bricht die Ehe. Jeder Geschiedene, der erneut hei­
ratet, bricht die Ehe. Und wer einen Geschiedenen heiratet, begeht 
Ehebruch.  
10. Gebot: Du sollst nicht begehren! Das 10. Gebot GOTTES unter­
sagt Habsucht und Anspruchsdenken, d.h. das unge ordnete Verlan­
gen nach materiellen Gütern und Macht. CM­Grundsatzprogramm 
Buch: Rechtes Christentum? (20 €)

Priesterinnen erfolglos 
Als in einer separatistischen 
„Tschechoslowakischen Kirche“ 
1947 Priesterinnen eingeführt 
wurden, war dies ein Alleingang 
Einzelner. Allerdings erfolglos: 
Bis heute sank die Zahl der Gläu­
bigen von 1 Mio auf 10.000.  
Buch: Das Reich des Göttlichen Wil­
lens (10 €)

Schreib dir’s Empfinden vom 
Herzen! 

Schreiben mit der Hand fördert 
stärker als Tippen denkerische 
Fähigkeiten. Bereiche im Gehirn 
werden angeregt, ebenso Mus ­
keln und Gelenke. Kinder halten 
so länger durch beim Schreiben.

Papageien erobern 
Deutschland 

20.000 indische Halsband­Sittiche 
leben bereits in deutschen Städ­
ten, z.B. 3.000 in Köln. Mit Hilfe 
ihrer kräftigen Schnäbel halten sie 
im Winter durch und machen sich 
auch nachts durch ihr Gekreische 
bemerkbar. 
Buch: Wenn es um Gesundheit geht. 
Hildegard von Bingen (10 €)

Nachruf auf 
Papst Johannes Paul II. 

Kardinal Duka OP, ehemaliger 
Erzbischof von Prag, ist über­
zeugt: „Die Kirche hat damals 
neue Kraft bekommen. Die politi­
sche Wende von 1989 wäre ohne 
die Kirche nicht möglich gewe­
sen.“ CM­Buch: Glauben macht 
glücklich (5 €). Und: Kleine Papstge­
schichte – Von den Anfängen bis zur 
Gegenwart (5 €)

Die Armen Seelen sind mit 
uns verbunden, sind wie wir 
Glieder der Kirche. 

Johannes de la Salle († 1719)

Greifen Sie zu! 
Jedes CM­Buch für nur 5€. Buch­
karte liegt bei. Leider sind wir 
aufgrund der Inflation gezwun­
gen, unsere Buch­Preise ab 
November auf 10 € zu erhöhen. 
Broschüren weiterhin 5 €. Danke 
für Ihr Verständnis!



SCHOTT: 
50 € 

BIBEL 
(AT/NT) 

10 €

†

KURIER-Redaktion:

Lämpel freut an jedem Tag, 
wie GOTT uns geleiten mag, 
sind auch Wunder meist verborgen, 
ER greift ein, löst falsche Sorgen. 
Ein Geleit ist uns dafür 
auch die Stimme des KURIER.

KURIER-ABO: 
Hiermit abonniere ich den KURIER für ein Jahr und ermächtige die CM, 20 €/Jahr 
(Ausland 40 €/Jahr) von meinem Konto abzubuchen: 

Name: ___________________________________________________________ 

Vorname: ___________________________________________________________ 

Straße: ___________________________________________________________ 

PLZ/Ort: ___________________________________________________________ 

IBAN: ___________________________________________________________ 

BIC: ___________________________________________________________ 

Die Einzugsermächtigung erlischt automatisch, wenn der KURIER schriftlich 
und fristgemäß gekündigt wird. 

Unterschrift:  ____________________________ Datum: __________________ 

KURIER-KONTEN: 
Christliche Mitte (CM) 
gemeinnütziger Verein 
Volksbank Lippstadt 
IBAN DE25 416601240749700500 
BIC GENODEM1LPS 
Mildtätige Vereinigung zum Schutz 
schwacher und hilfloser Menschen 
Volksbank Lippstadt 
IBAN DE11 416601240759001500 
BIC GENODEM1LPS 

Wissens-Test: 
Lesen Sie den KURIER mit Gewinn? Testen Sie 
Ihr Wissen! 
1. Welche Machtblöcke kämpfen derzeit um die 

Weltherrschaft? 
2. Für wann haben die USA die nächste Mondlan-

dung geplant? 
3. Wie gendert die Humboldt-Universität? 
4. Wie bekämpft Indien die Christen?

Pfr. Winfried Pietrek und 
Sr. Maria Anja Henkel 
Ahlkener Str. 1, 59329 Wadersloh 
Tel. 0 29 45 -200 64 00 
Alle Rechte vorbehalten. 
www.Christliche-Mitte.de 
info@christliche-mitte.de 
CM-Mitgliedschaft: 15 €/Jahr

Beschenken SIE 
Ihr Gemüt! 

Wer unsere alten, unver-
fälschten Kirchenlieder liebt, 
den wird das neue CM-Lie-
derbuch LAUDATE DOMI-
NUM innerlich anrühren. 
Auch der Gregorianische 
Choral kommt wieder zu 
Ehren (10 €).

WEIH-
WASSER-
BECKEN 

12 €

Immerwährender Kalender 
und Gedichte von 

Pfr. W. Pietrek (zus. 10 €)

Bestellungen nur im CM-Büro 
und nur mit Vorkasse

In Versen

FL
E

IT
E

R
-D

R
U

C
K

 · 
W

ad
er

sl
o

h

JESUS, ich vertraue auf Dich! 
CM­Kalender 2022 (2 €)

CM­Buch (10 €)

Dank an Mutter Angelica 
Die Gründerin des weltweiten kath. EWTN­Fernsehens, Mutter An ­
gelica (†2016), beginnt in einer Garage, von anderen belächelt. Sie 
aber sagt: „Wenn du nicht den Mut hast, etwas Lächerliches für 
GOTT zu tun, wird GOTT auch nichts Wunderbares daraus ma chen.“ 
Sie hatte Recht. Jahrzehnte lang 
sprach sie über EWTN ermuti­
gend zu den Menschen. Tägliche 
Übertragungen der hl. Messe auf 
ETWN bis heute. Dankend neh­
men es die Christen an. Denn 
jeder von uns steht oft vor über­
menschlichen Aufgaben und 
freut sich über eine Ermutigung 
im Glauben durch Mutter Angeli­
ca und ihren Sender. Da ist eine 
Krankheit anzunehmen. Eine 
schmerzliche Trennung. Eine 
berufliche Neu­Orientierung. Ein 

Mißerfolg. Wir kommen uns 
lächerlich schwach vor. Doch 
wenn wir – wie Mutter Angelica – 
nicht den Mut haben, auch etwas 
Lächerliches für GOTT zu tun, 
wird GOTT auch nichts Wunder­
bares daraus machen. Denn ER ist 
es, der handelt. Wir sind Werk­
zeuge. Daß gleich ein ganzer Sen­
der aus solcher Demut heraus 
entstehen konnte – Dank für 
Ihren Glaubens­Mut, Mutter 
Angelica! Buch: Aus der Tiefe des 
Herzens (15 €)

Chinas Corona-Lockdown 
In Shanghai wurden die Menschen in ihre Häuser verbannt und 
Infizierte in Lager gesperrt. Polizei, Kampfroboter und Drohnen 
patrouillierten. Viele Einwohner hungerten, manche von ihnen 
starben.  
China betrieb mit seinem Null­
Covid­Kurs zwischen 2020 und 
2022 wohl die brutalste Corona­
Politik der Welt, die vielen Men­
schen das Leben kostete. Als 
abschreckendes Beispiel dafür 
möchte ich die verheerenden 
Zustände in der Stadt Shanghai 
beschreiben. Dort wurden Men­
schen zu Massentestungen ge ­
zwungen und dann in ihre Hau­
ser eingesperrt. 
Alle U­Bahnlinien und Busstrek­
ken wurden stillgelegt, Liefer­
dienste sollen kein Essen mehr 
bringen dürfen, viele Menschen 
hungerten. Gelenkte Videos zeig­
ten, wie Menschen aus Hunger 
um Hilfe schrien und andere 
sogar verzweifelt aus den Fen­
stern ihrer Hochhäuser sprangen. 
Bei einem einzigen Covid­Fall 
wurden ganze Gebäude isoliert, 
mehrwöchige Quarantänen ver­
hängt und ihre Bewohner in die 
gefürchteten zentralen Einrich­
tungen gebracht. Shanghai wurde 
in ein riesiges Straflager verwan­
delt, in dem apokalyptische 
Zustände herrschten. Polizei, 
Militär, Kampfroboter und Droh­
nen patrouillierten. 
Infizierte wurden – falls nötig, 
unter Gewaltanwendung – abge­
holt und in zentrale Quarantäne­
einrichtungen gepfercht. Selbst 

kleine Kinder und Säuglinge wur­
den gewaltsam von ihren Fami­
lien getrennt, sobald Vater und 
Mutter positiv getestet wurden. 
Aus ganz China wurden rund 
40.000 medizinische »Fachkräfte« 
und 2.000 Soldaten sowie eine 
unbekannte Zahl militärischer 
Spezialkräfte nach Shanghai ent­
sandt, um der Situation Herr zu 
werden. Überall in den Außenbe­
zirken wurden Aus­ und Zu ­
fahrtsstraßen ins Stadtzentrum 
abgeriegelt. Aber nicht nur in 
Shanghai, auch in anderen großen 
Städten wurden die Terror­Lock­
downs verhängt. 
Im Frühjahr 2022 betraf das 
immerhin 370 Millionen Chinesen 
in 45 Städten. Zahlreiche Hunger­
tote und Kranke durch einen gra­
vierenden Mangel an Nahrungs­
mitteln und Medikamenten 
waren die Folge. Im Statement 
von Chinas siebenköpfigem Füh­
rungszirkel unter Dikatator und 
Parteichef Xi Jinping erging der 
Aufruf: »Wir werden entschlos­
sen gegen alle Worte und Taten 
kämpfen, die unsere Politik der 
Epidemieprävention verzerren, 
anzweifeln und leugnen«. 

Peter Helmes 
CM­Buch: Die Wahrheit über den 
Corona­Impfstoff (5 €) Und: CM­
Corona­Bücher­Paket (15 €)

Neues Arbeitsrecht in 
kirchlichen Einrichtungen 

Die 790.000 Beschäftigten der deutschen Bistümer und der Caritas 
sollen bis Ende 2022 ein neues Arbeitsrecht erhalten. 
Kernpunkte dieses Arbeitsrechts 
enthalten u.a. die Toleranz gegen­
über Gleichgeschlechtlichen und 
der Segnung von Homo­Paaren: 
Wer in den kirchlichen Dienst ein­
treten will, z. B. bei den Maltesern 
oder der Caritas, muß diese Punk­
te in seinem Arbeitsvertrag unter­
schreiben. Ein Beharren darauf, 
daß die Bibel Homosexualität 
eine Sünde nennt, läßt den 
Arbeitsvertrag scheitern. Für 
fromme Katholiken der Tradition 
wird es demnach immer schwe­

rer, in einer kirchlichen Institu­
tion zu arbeiten. Doch gilt auch 
hier JESU Wort: „Wer sich vor 
den Menschen zu MIR bekennt, 
zu dem werde auch ICH MICH 
vor MEINEM VATER beken­
nen.“ Und: „Was nützt es dem 
Menschen, wenn er die ganze 
Welt gewönne, aber Schaden an 
seiner Seele nähme?“ 
Buch: Der geplante Volkstod (30 €) 
Und: Protestantischer Fundamenta­
lismus und 500 Jahre Reformation 
(15 €)

Was geht in Diktatoren vor? 
Die Weltgeschichte ist gepflastert mit Staatsmännern, die nach 
Macht streben und bereit sind, dafür zu morden. 
Was geht in den Seelen dieser 
Menschen vor? Wie wurden sie 
von ihrer Umwelt geprägt? Wel­
che Rolle spielen Sachzwang und 
Realpolitik? Haben sie ihre Seele 
verloren? Antworten geben 
Bücher namhafter Autoren: Kai­
ser Napoleon in Frankreich, der 
als Offizier vom Machtwahn 
ergriffen wird, sich an die Spitze 
Frankreichs putscht und dann 
Europa überfällt, aber an 
Moskaus kaltem Winter scheitert 
(20 €). In England ist es Heinrich 
VIII., der Geschichte schreibt: 
Mehrere Ehefrauen hat er, entle­

digt sich ihrer, und begründet die 
Anglikanische Kirche, indem er 
frech Rom die Stirn bietet (30 €). 
Weltbekannt auch Robespierre, 
der Kopf der französischen Revo­
lution, der die Revolution zum 
Terror­Regime entarten läßt und 
später selbst ermordet wird (30 €). 
Schließlich Außenminister Rib­
bentrop im Dritten Reich (30 €) 
und SS­Stabsführer Heydrich (30 
€), die sich zum Bösen hinreißen 
ließen. Warum? Alle Bücher bei 
der CM erhältlich. 
Buch: Was in Syrien tatsächlich 
geschah (10 €)

Goethe schwärmt für den Islam 
Auch große Persönlichkeiten können irren und sich vom falschen 
Zeitgeist mitreißen lassen. Ein Beispiel dafür ist der deutsche Dich­
ter Johann Wolfgang von Goethe (1749­1832), wie Norbert Lachner 
berichtet. 
Schon als junger Mann im Alter 
von 23 Jahren schreibt Johann 
Wolfgang von Goethe ein Drama 
über Ali, den Cousin Moham­
meds, und dessen Frau Fatima, 
die Tochter des Religionsgrün­
ders. Als er 50 ist, befaßt er sich 
erneut mit Mohammed: Sein Her­
zog Karl August von Weimar 
drängt ihn, eine Tragödie des 
französischen Dichters Voltaire 
(†1778) zu übersetzen und im 
Theater aufzuführen: „Der Fana­
tismus oder Mohammed, der Pro­
phet“. Mohammed erscheint in 
dieser „Beziehungs­Tragödie“ als 

Gewalt­Mensch, was moslemi­
sche Proteste auslöste. 1814 beob­
achtet Goethe muslimische Bach­
kire beim Gebet, und sein Interes­
se am Islam wächst. Mit 65 stu­
diert er den Koran. Anschließend 
hält er Koran­Lesungen in seinem 
Haus. Seine erhaltenen Briefe las­
sen erkennen, daß er „der islami­
schen Gottheit zuneigt“. Goethe 
lernt Arabisch und stirbt, wäh­
rend er sich das arabische Schrift­
zeichen für Allah auf seine Brust 
zeichnet. 
CM­Buch: Islam und Recht (10 €)  
Und: Goethe und Christiane (30 €)

Herzlich bitten wir alle 
KURIER-Bezieher, den Jah-
resbeitrag von 20 € auf das 
CM-Konto zu überweisen. 
Für jede weitere Spende ein 
Vergelt’s GOTT! Unterstützen 
SIE unseren Kampf für ein 
christliches Deutschland und 
Europa! 

Katechismus verschenken! 
Nur jeder 3. Christ in Deutsch­
land kennt das Credo auswendig, 
das Glaubensbekenntnis der 
Christen. CM­Buch: Kath. Kate­
chismus (5 €) 

„ICH bin das lebendige Brot, 
das vom Himmel herabge-
kommen ist.“ (Joh 6, 51)

Wer auf Einzugs-Ermächti-
gung umsteigt (20 € /Jahr), 
erhält gratis unser Vers-
Büchlein „Mit GOTT durch 
den Tag.“


